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Im Rahmen des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) stellt die 
Öffentlichkeitsbeteiligung einen wichtigen Baustein des Planungsprozesses dar. Ziel 
dieser zweiten Beteiligungen war es, die  Bürger:innen erneut am Planungsprozess 
zu beteiligen, über den aktuellen Stand der Planung zu informieren sowie den Rah-
menplan und die erarbeiteten Maßnahmen zu diskutieren und zu ergänzen. 

Beteiligungsaktion
Am 25. Oktober 2022 fand für die Bürger:innen Haushams eine sogenannte „Pla-
nungswerkstatt“ im  Großen Saal des Gewerkschaftshauses in Hausham statt. Zur 
Ankündigung dieser Veranstaltung wurden Ankündigungsflyer und -plakate im Ge-
meindegebiet verteilt. Darüber hinaus informierte das Gemeindeblatt „Glück Auf“ 
und die Gemeindehomepage sowie die Social Media Kanäle der Gemeinde über 
die geplante Veranstaltung. Eingeladen waren alle interessierten Bürger:innen  der 
Gemeinde Hausham.

Am Abend selbst gaben die Planer:innen von Dragomir Stadtplanung und Gevas 
Ingenieure zunächst einen Überblick über den aktuellen Planungs- und Projekt-
stand. Anschließend wurden die bisher erabeiteten Ergebnisse vorgestellt. Dabei 
handelte es sich zum einen um den Rahmenplan im Entwurf, zum anderen wurde 
der Maßnahmenkatalog ebenfalls im Entwurf vorgestellt. 

Im Anschluss an die einleitende Präsentation und Vorstellung der Ergebnisse, waren 
alle Anwesenden dazu aufgefordert, fehlende Aspekte der Rahmenplanung und 
des Maßnahmenkatalogs zu ergänzen, den vorliegenden Entwurf zu kommentieren 
und mit den Planer:innen und der Gemeindeverwaltung in den Dialog zu treten. 
Der gesamte Rahmenplan wurde auf einem Bodenplakat (3 x 3,5 m )und die Ver-
tiefungsbereiche des Rahmenplans als Tischdecken zur Bearbeitung bereitgestellt. 
Auf diesen Plänen konnten u.a. mit bunten Post-its Ergänzungen festgehalten wer-
den. Neben der Rahmenplanung, war auch der Maßnahmkatalog an Plakatwän-
den ausgestellt. Die Teilnehmenden konnten mit Hilfe von Post-Its ebenfalls ihre An-
merkungen hierzu festhalten und ergänzen. 

Für die Bearbeitung des Rahmenplans und Maßnahmenkataloges stand ca. eine 
Stunde zur Verfügung. Anschließend daran wurden die Teilnehmenden dazu auf-
gefordert, mit Hilfe von Klebepunkten die aus ihrer Sicht wichtigsten zehn Maßnah-
men zu markieren. Die Planer:innen stellten abschließend die Ergebnisse kurz, zu-
sammenfassend vor.

In der vorliegenden Dokumentation sind die Ergebnisse der Veranstaltung ausführ-
lich festgehalten.  

BETEILIGUNGSKONZEPT
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Planungswerkstatt am 25.10.2022

Auszug aus Seite 20, Gemeindenachrichten Hausham, Herbst 2022
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 2 

O ORTSBILD UND SIEDLUNGSENTWICKLUNG   

O.1 
 

STÄRKUNG DER LEBENDIGEN ORTSMITTE 
Die Nahversorgung, die gastronomischen sowie die einzelhandels- und dienstleistungsorientierten Einrichtungen entlang der 
Tegernseer- und Alten Tegernseerstraße sowie am Bahnhofsvorplatz stellen durch klein- und großteilige Angebote ein attraktives 
Angebot dar, das fußläufig und barrierefrei erreichbar ist. Der zentrale Bahnhofsvorplatz ergänzt das einzelhandels- und 
dienstleistungsorientierte Ortszentrum durch die hohe Aufenthaltsqualität. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.1.1 Umbau Bahnhofsplatz als verkehrsberuhigter Auftakt mit hoher Aufenthaltsqualität und als Treffpunkt an der Schlierseer Straße   

O.1.1.1 Konzept und Planung für den Umbau des Bahnhofsvorplatzes mit anschließender Ausführungsplanung  

O.1.1.2 Bauliche Umsetzung zum Umbau des Bahnhofsvorplatzes an der Schlierseer Straße  

O.1.1.3 Planung zur Aufwertung der Vorbereiche der Alten Tegernseer Straße als Anschluss an den Bahnhofsvorplatz   

O.1.1.4 Bauliche Umsetzung der Planungen nach O.1.1.3 an der Alten Tegernseer Straße inkl. Vorbereiche (Förderung über O.1.3)  

O.1.2 Aufwertung und Umgestaltung der Schlierseer Straße im Zuge der Herabstufung zur Gemeindestraße (in Abstimmung mit Staatlichem 
Bauamt) 

  

O.1.2.1 Konzept für Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (s. Maßnahmen Verkehrsgutachten)  

O.1.2.2 Bauliche Umsetzung der Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (siehe Konzept) (Gesamtfläche 
inkl. privater Vorbereiche gerechnet von Tegernseer Straße bis Höhe Rathaus, Schlierseer Straße) 
(Umsetzung in Bauabschnitte möglich) 

 

O.1.3 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung der Maßnahmen auf privaten Vorbereichsflächen   

O.1.3.1 Entwicklung einer Richtlinie z.B. in Form eines Gestaltungskonzepts unter Einbeziehung von Leitdetails für die Neugestaltung von 
privaten und öffentlich zugänglichen Vorbereichen für die Schlierseer Straße  

 

O.1.3.2 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung des Gestaltungskonzepts gem. Richtlinie (O.1.3.1)  

O.1.3.3 Unterhalts- und Pflegeübernahme für öffentlich genutzte, private Grundstücksbereiche durch die Gemeinde bei Umsetzung der 
Planungen 

 

O.1.4 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe in der Ortsmitte    

 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen v.a. in der Schlierseer Straße   

 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe   

O.1.5 Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.1 Planung zur Umgestaltung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.2 Bauliche Umsetzung der Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung  

O.1.6 Neugestaltung der Mauer entlang der Schlierseer Straße südlich des Bahnhofs   

O.2 
 

BELEBUNG DES SOZIOKULTURELLEN ZENTRUMS 
Entlang der südlichen Schlierseer- und Naturfreundestraße, sowie der Dr. Franz-Langenecker Str. und den Kirchplatz umgebend, wird 
das sozial-kulturelle Ortszentrum Haushams mit seinen bedeutenden Funktionen gestärkt und belebt. Die Einrichtungen profitieren von 
ihrer räumlichen Nähe zueinander. Auf den neugestalteten Aufenthaltsflächen werden gemeinsame Feste und Aktionen veranstaltet.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.2.1 Aktivierung des Bereichs um den Kirchplatz   

O.2.1.1 Erhalt bestehender sowie Etablierung weiterer Feste und kultureller Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit Gemeinde, Kirche, 
Kulturschaffenden und Geschäftstreibenden, bevorzugt am Kirchplatz/rund um die Naturfreundestraße 

 

O.2.1.2 Anschaffung einer mobilen Bühne (inkl. Technik für Licht und Ton) für den Kirchplatz für Pop-Up-Konzerte oder andere Veranstaltungen, 
die das Miteinander stärken 

 

O.2.2 Umgestaltung und Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße   

O.2.2.1 Konzept und Planung zur Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße als Aufenthaltsbereich für alle 
Altersgruppen 

 

O.2.2.2 Bauliche Umsetzung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße in Bauabschnitten mit hochwertigen Belägen, 
(Kosten inkl. Möblierung, Beleuchtung und Baumpflanzungen usw.) 

 

O.2.3 Stärkung der Gemeindebücherei    

O.2.4 Aufwertung und Umbau der Naturfreunde-straße    

O.2.4.1 Konzept und Planung zur Aufwertung der Naturfreundestraße   

O.2.4.2 Bauliche Umsetzung des Umbaus der Naturfreundestraße  

O.2.5 Aktivierung der Leerstände in der Naturfreundestraße   

O.2.5.1 Konzept zur Nach- und Umnutzung von Leerständen in der Naturfreundestraße  

O.2.5.2 Einsetzen eines externen Leerstands-managements (Aufgabe Kümmerer) 
 

 

O.3 
 

ERHALT UND AUFWERTUNG DER PRÄGENDEN HISTORISCHEN SIEDLUNGSSTRUKTUR 
Durch einheitliche Gestaltungsrichtlinien und eine hochwertige bauliche Entwicklung wird Hausham in der historischen und 
städtebaulichen Gestalt erhalten und punktuell aufgewertet. Die prägenden Bergbausiedlungsstrukturen südlich der 
Naturfreundestraße und an der Brentenstraße, die markanten Gebäude entlang der Schlierseer- und Tegernseerstraße sowie die 
historischen Hofstrukturen in Alt-Hausham werden an notwendigen Stellen saniert und die Straßenzüge aufgewertet. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.3.1 Aufsetzen eines Fassadenprogramms zur Sicherung, Sanierung und Aufwertung der historischen Siedlungsstrukturen   

O.3.1.1 Erstellung eines Gestaltungsleitfadens als Richtlinie für die Fassadengestaltung unter Einbindung der Eigentümer*innen  

O.3.1.2 Etablierung eines kommunalen Förderprogramms für die bauliche Umsetzung der Maßnahmen (vgl. O.3.1.1)  

O.3.2 Wohnumfeldverbesserung für den Bereich südlich der Naturfreundestraße    

O.3.2.1 Konzepterstellung als Richtlinie zur Wohnumfeldverbesserung  

O.3.2.2 Kommunales Förderprogramm zur Wohnumfeldverbesserung zur Förderung der baulichen Umsetzung gem. O.3.2.1  

O.3.3 Etablierung einer Bauherr*innenberatung (Aufgabe Sanierungsarchitekt, vgl. O.4.3)   

O.4 FLÄCHENSPARENDE UND NACHHALTIGE WOHNBAUFLÄCHENENTWICKLUNG 
Eine ressourcen- und flächensparende Siedlungsentwicklung mit einer entsprechenden Durchgrünung und attraktivem öffentlichen 
Freiraum setzt den Fokus auf eine Innenentwicklung, deckt den zukünftigen Bedarf an neuem Wohnraum in Hausham und leistet einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Hierfür wird die Aktivierung von Brachen und untergenutzten Flächen, Nachverdichtung, Schließung 
von Baulücken und eine ortsverträgliche Umnutzung von Leerständen innerhalb der bereits bebauten Gebiete angestrebt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.4.1 Aktives Flächenmanagement   

O.4.1.1 Erstellen einer ins kommunale GIS-integrierten Flächenmanagement-Datenbank:   

O.4.1.2 Konzeptentwicklung zur Nachverdichtung auf Grundlage der Ergebnisse von O.4.1.1  

O.4.1.3 Anpassung und Aktualisierung der Bauleitplanung in den identifizierten Bereichen gem. O.4.1.2  

O.4.2 Förderung eines durchgrünten Ortsbildes   

O.4.2.1 Förderung der Durchgrünung unter Berücksichtigung ökologischer und klimatischer Gesichtspunkte  

O.4.2.2 Aufsetzen eines kommunalen Förderprogramms zu Entsiegelung und Fassadenbegrünung (z.B. mind. 15 m2 entsiegelte Fläche, 50% der 
Kosten bis max. 5.000 €) 

 

O.4.3 Besetzung einer externen Stelle eines Sanierungsarchitekten verantwortlich für: 
• städtebauliche Begleitung und Beratung der Kommune bei der Umsetzung der Maßnahmen und Einzelprojekte im 

Sanierungsgebiet 
• Einbindung der betroffenen Eigentümer*innen sowie verschiedener Akteure und Gremien 
• Einbindung der Öffentlichkeit 
• Abstimmung mit Fachdienststellen und Städtebauförderung 
• Bauherrenberatung 

  

O.4.4 Erweiterung Angebote für leistbare Wohnungen durch Sanierung und Neubau (vgl. KommWFP)    

 2 

O ORTSBILD UND SIEDLUNGSENTWICKLUNG   

O.1 
 

STÄRKUNG DER LEBENDIGEN ORTSMITTE 
Die Nahversorgung, die gastronomischen sowie die einzelhandels- und dienstleistungsorientierten Einrichtungen entlang der 
Tegernseer- und Alten Tegernseerstraße sowie am Bahnhofsvorplatz stellen durch klein- und großteilige Angebote ein attraktives 
Angebot dar, das fußläufig und barrierefrei erreichbar ist. Der zentrale Bahnhofsvorplatz ergänzt das einzelhandels- und 
dienstleistungsorientierte Ortszentrum durch die hohe Aufenthaltsqualität. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.1.1 Umbau Bahnhofsplatz als verkehrsberuhigter Auftakt mit hoher Aufenthaltsqualität und als Treffpunkt an der Schlierseer Straße   

O.1.1.1 Konzept und Planung für den Umbau des Bahnhofsvorplatzes mit anschließender Ausführungsplanung  

O.1.1.2 Bauliche Umsetzung zum Umbau des Bahnhofsvorplatzes an der Schlierseer Straße  

O.1.1.3 Planung zur Aufwertung der Vorbereiche der Alten Tegernseer Straße als Anschluss an den Bahnhofsvorplatz   

O.1.1.4 Bauliche Umsetzung der Planungen nach O.1.1.3 an der Alten Tegernseer Straße inkl. Vorbereiche (Förderung über O.1.3)  

O.1.2 Aufwertung und Umgestaltung der Schlierseer Straße im Zuge der Herabstufung zur Gemeindestraße (in Abstimmung mit Staatlichem 
Bauamt) 

  

O.1.2.1 Konzept für Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (s. Maßnahmen Verkehrsgutachten)  

O.1.2.2 Bauliche Umsetzung der Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (siehe Konzept) (Gesamtfläche 
inkl. privater Vorbereiche gerechnet von Tegernseer Straße bis Höhe Rathaus, Schlierseer Straße) 
(Umsetzung in Bauabschnitte möglich) 

 

O.1.3 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung der Maßnahmen auf privaten Vorbereichsflächen   

O.1.3.1 Entwicklung einer Richtlinie z.B. in Form eines Gestaltungskonzepts unter Einbeziehung von Leitdetails für die Neugestaltung von 
privaten und öffentlich zugänglichen Vorbereichen für die Schlierseer Straße  

 

O.1.3.2 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung des Gestaltungskonzepts gem. Richtlinie (O.1.3.1)  

O.1.3.3 Unterhalts- und Pflegeübernahme für öffentlich genutzte, private Grundstücksbereiche durch die Gemeinde bei Umsetzung der 
Planungen 

 

O.1.4 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe in der Ortsmitte    

 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen v.a. in der Schlierseer Straße   

 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe   

O.1.5 Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.1 Planung zur Umgestaltung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.2 Bauliche Umsetzung der Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung  

O.1.6 Neugestaltung der Mauer entlang der Schlierseer Straße südlich des Bahnhofs   

O.2 
 

BELEBUNG DES SOZIOKULTURELLEN ZENTRUMS 
Entlang der südlichen Schlierseer- und Naturfreundestraße, sowie der Dr. Franz-Langenecker Str. und den Kirchplatz umgebend, wird 
das sozial-kulturelle Ortszentrum Haushams mit seinen bedeutenden Funktionen gestärkt und belebt. Die Einrichtungen profitieren von 
ihrer räumlichen Nähe zueinander. Auf den neugestalteten Aufenthaltsflächen werden gemeinsame Feste und Aktionen veranstaltet.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.2.1 Aktivierung des Bereichs um den Kirchplatz   

O.2.1.1 Erhalt bestehender sowie Etablierung weiterer Feste und kultureller Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit Gemeinde, Kirche, 
Kulturschaffenden und Geschäftstreibenden, bevorzugt am Kirchplatz/rund um die Naturfreundestraße 

 

O.2.1.2 Anschaffung einer mobilen Bühne (inkl. Technik für Licht und Ton) für den Kirchplatz für Pop-Up-Konzerte oder andere Veranstaltungen, 
die das Miteinander stärken 

 

O.2.2 Umgestaltung und Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße   

O.2.2.1 Konzept und Planung zur Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße als Aufenthaltsbereich für alle 
Altersgruppen 

 

O.2.2.2 Bauliche Umsetzung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße in Bauabschnitten mit hochwertigen Belägen, 
(Kosten inkl. Möblierung, Beleuchtung und Baumpflanzungen usw.) 

 

O.2.3 Stärkung der Gemeindebücherei    

O.2.4 Aufwertung und Umbau der Naturfreunde-straße    

O.2.4.1 Konzept und Planung zur Aufwertung der Naturfreundestraße   

O.2.4.2 Bauliche Umsetzung des Umbaus der Naturfreundestraße  

O.2.5 Aktivierung der Leerstände in der Naturfreundestraße   

O.2.5.1 Konzept zur Nach- und Umnutzung von Leerständen in der Naturfreundestraße  

O.2.5.2 Einsetzen eines externen Leerstands-managements (Aufgabe Kümmerer) 
 

 

O.3 
 

ERHALT UND AUFWERTUNG DER PRÄGENDEN HISTORISCHEN SIEDLUNGSSTRUKTUR 
Durch einheitliche Gestaltungsrichtlinien und eine hochwertige bauliche Entwicklung wird Hausham in der historischen und 
städtebaulichen Gestalt erhalten und punktuell aufgewertet. Die prägenden Bergbausiedlungsstrukturen südlich der 
Naturfreundestraße und an der Brentenstraße, die markanten Gebäude entlang der Schlierseer- und Tegernseerstraße sowie die 
historischen Hofstrukturen in Alt-Hausham werden an notwendigen Stellen saniert und die Straßenzüge aufgewertet. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.3.1 Aufsetzen eines Fassadenprogramms zur Sicherung, Sanierung und Aufwertung der historischen Siedlungsstrukturen   

O.3.1.1 Erstellung eines Gestaltungsleitfadens als Richtlinie für die Fassadengestaltung unter Einbindung der Eigentümer*innen  

O.3.1.2 Etablierung eines kommunalen Förderprogramms für die bauliche Umsetzung der Maßnahmen (vgl. O.3.1.1)  

O.3.2 Wohnumfeldverbesserung für den Bereich südlich der Naturfreundestraße    

O.3.2.1 Konzepterstellung als Richtlinie zur Wohnumfeldverbesserung  

O.3.2.2 Kommunales Förderprogramm zur Wohnumfeldverbesserung zur Förderung der baulichen Umsetzung gem. O.3.2.1  

O.3.3 Etablierung einer Bauherr*innenberatung (Aufgabe Sanierungsarchitekt, vgl. O.4.3)   

O.4 FLÄCHENSPARENDE UND NACHHALTIGE WOHNBAUFLÄCHENENTWICKLUNG 
Eine ressourcen- und flächensparende Siedlungsentwicklung mit einer entsprechenden Durchgrünung und attraktivem öffentlichen 
Freiraum setzt den Fokus auf eine Innenentwicklung, deckt den zukünftigen Bedarf an neuem Wohnraum in Hausham und leistet einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Hierfür wird die Aktivierung von Brachen und untergenutzten Flächen, Nachverdichtung, Schließung 
von Baulücken und eine ortsverträgliche Umnutzung von Leerständen innerhalb der bereits bebauten Gebiete angestrebt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.4.1 Aktives Flächenmanagement   

O.4.1.1 Erstellen einer ins kommunale GIS-integrierten Flächenmanagement-Datenbank:   

O.4.1.2 Konzeptentwicklung zur Nachverdichtung auf Grundlage der Ergebnisse von O.4.1.1  

O.4.1.3 Anpassung und Aktualisierung der Bauleitplanung in den identifizierten Bereichen gem. O.4.1.2  

O.4.2 Förderung eines durchgrünten Ortsbildes   

O.4.2.1 Förderung der Durchgrünung unter Berücksichtigung ökologischer und klimatischer Gesichtspunkte  

O.4.2.2 Aufsetzen eines kommunalen Förderprogramms zu Entsiegelung und Fassadenbegrünung (z.B. mind. 15 m2 entsiegelte Fläche, 50% der 
Kosten bis max. 5.000 €) 

 

O.4.3 Besetzung einer externen Stelle eines Sanierungsarchitekten verantwortlich für: 
• städtebauliche Begleitung und Beratung der Kommune bei der Umsetzung der Maßnahmen und Einzelprojekte im 

Sanierungsgebiet 
• Einbindung der betroffenen Eigentümer*innen sowie verschiedener Akteure und Gremien 
• Einbindung der Öffentlichkeit 
• Abstimmung mit Fachdienststellen und Städtebauförderung 
• Bauherrenberatung 

  

O.4.4 Erweiterung Angebote für leistbare Wohnungen durch Sanierung und Neubau (vgl. KommWFP)    

Verkehrsberuhigung 

Schlierseerstr./ Natur-

freundestraße 

Ausweichverkehr               

Schlierachstr.

Kunst

Treppe bei Bücherei 
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O ORTSBILD UND SIEDLUNGSENTWICKLUNG   

O.1 
 

STÄRKUNG DER LEBENDIGEN ORTSMITTE 
Die Nahversorgung, die gastronomischen sowie die einzelhandels- und dienstleistungsorientierten Einrichtungen entlang der 
Tegernseer- und Alten Tegernseerstraße sowie am Bahnhofsvorplatz stellen durch klein- und großteilige Angebote ein attraktives 
Angebot dar, das fußläufig und barrierefrei erreichbar ist. Der zentrale Bahnhofsvorplatz ergänzt das einzelhandels- und 
dienstleistungsorientierte Ortszentrum durch die hohe Aufenthaltsqualität. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.1.1 Umbau Bahnhofsplatz als verkehrsberuhigter Auftakt mit hoher Aufenthaltsqualität und als Treffpunkt an der Schlierseer Straße   

O.1.1.1 Konzept und Planung für den Umbau des Bahnhofsvorplatzes mit anschließender Ausführungsplanung  

O.1.1.2 Bauliche Umsetzung zum Umbau des Bahnhofsvorplatzes an der Schlierseer Straße  

O.1.1.3 Planung zur Aufwertung der Vorbereiche der Alten Tegernseer Straße als Anschluss an den Bahnhofsvorplatz   

O.1.1.4 Bauliche Umsetzung der Planungen nach O.1.1.3 an der Alten Tegernseer Straße inkl. Vorbereiche (Förderung über O.1.3)  

O.1.2 Aufwertung und Umgestaltung der Schlierseer Straße im Zuge der Herabstufung zur Gemeindestraße (in Abstimmung mit Staatlichem 
Bauamt) 

  

O.1.2.1 Konzept für Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (s. Maßnahmen Verkehrsgutachten)  

O.1.2.2 Bauliche Umsetzung der Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (siehe Konzept) (Gesamtfläche 
inkl. privater Vorbereiche gerechnet von Tegernseer Straße bis Höhe Rathaus, Schlierseer Straße) 
(Umsetzung in Bauabschnitte möglich) 

 

O.1.3 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung der Maßnahmen auf privaten Vorbereichsflächen   

O.1.3.1 Entwicklung einer Richtlinie z.B. in Form eines Gestaltungskonzepts unter Einbeziehung von Leitdetails für die Neugestaltung von 
privaten und öffentlich zugänglichen Vorbereichen für die Schlierseer Straße  

 

O.1.3.2 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung des Gestaltungskonzepts gem. Richtlinie (O.1.3.1)  

O.1.3.3 Unterhalts- und Pflegeübernahme für öffentlich genutzte, private Grundstücksbereiche durch die Gemeinde bei Umsetzung der 
Planungen 

 

O.1.4 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe in der Ortsmitte    

 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen v.a. in der Schlierseer Straße   

 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe   

O.1.5 Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.1 Planung zur Umgestaltung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.2 Bauliche Umsetzung der Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung  

O.1.6 Neugestaltung der Mauer entlang der Schlierseer Straße südlich des Bahnhofs   

O.2 
 

BELEBUNG DES SOZIOKULTURELLEN ZENTRUMS 
Entlang der südlichen Schlierseer- und Naturfreundestraße, sowie der Dr. Franz-Langenecker Str. und den Kirchplatz umgebend, wird 
das sozial-kulturelle Ortszentrum Haushams mit seinen bedeutenden Funktionen gestärkt und belebt. Die Einrichtungen profitieren von 
ihrer räumlichen Nähe zueinander. Auf den neugestalteten Aufenthaltsflächen werden gemeinsame Feste und Aktionen veranstaltet.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.2.1 Aktivierung des Bereichs um den Kirchplatz   

O.2.1.1 Erhalt bestehender sowie Etablierung weiterer Feste und kultureller Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit Gemeinde, Kirche, 
Kulturschaffenden und Geschäftstreibenden, bevorzugt am Kirchplatz/rund um die Naturfreundestraße 

 

O.2.1.2 Anschaffung einer mobilen Bühne (inkl. Technik für Licht und Ton) für den Kirchplatz für Pop-Up-Konzerte oder andere Veranstaltungen, 
die das Miteinander stärken 

 

O.2.2 Umgestaltung und Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße   

O.2.2.1 Konzept und Planung zur Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße als Aufenthaltsbereich für alle 
Altersgruppen 

 

O.2.2.2 Bauliche Umsetzung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße in Bauabschnitten mit hochwertigen Belägen, 
(Kosten inkl. Möblierung, Beleuchtung und Baumpflanzungen usw.) 

 

O.2.3 Stärkung der Gemeindebücherei    

O.2.4 Aufwertung und Umbau der Naturfreunde-straße    

O.2.4.1 Konzept und Planung zur Aufwertung der Naturfreundestraße   

O.2.4.2 Bauliche Umsetzung des Umbaus der Naturfreundestraße  

O.2.5 Aktivierung der Leerstände in der Naturfreundestraße   

O.2.5.1 Konzept zur Nach- und Umnutzung von Leerständen in der Naturfreundestraße  

O.2.5.2 Einsetzen eines externen Leerstands-managements (Aufgabe Kümmerer) 
 

 

O.3 
 

ERHALT UND AUFWERTUNG DER PRÄGENDEN HISTORISCHEN SIEDLUNGSSTRUKTUR 
Durch einheitliche Gestaltungsrichtlinien und eine hochwertige bauliche Entwicklung wird Hausham in der historischen und 
städtebaulichen Gestalt erhalten und punktuell aufgewertet. Die prägenden Bergbausiedlungsstrukturen südlich der 
Naturfreundestraße und an der Brentenstraße, die markanten Gebäude entlang der Schlierseer- und Tegernseerstraße sowie die 
historischen Hofstrukturen in Alt-Hausham werden an notwendigen Stellen saniert und die Straßenzüge aufgewertet. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.3.1 Aufsetzen eines Fassadenprogramms zur Sicherung, Sanierung und Aufwertung der historischen Siedlungsstrukturen   

O.3.1.1 Erstellung eines Gestaltungsleitfadens als Richtlinie für die Fassadengestaltung unter Einbindung der Eigentümer*innen  

O.3.1.2 Etablierung eines kommunalen Förderprogramms für die bauliche Umsetzung der Maßnahmen (vgl. O.3.1.1)  

O.3.2 Wohnumfeldverbesserung für den Bereich südlich der Naturfreundestraße    

O.3.2.1 Konzepterstellung als Richtlinie zur Wohnumfeldverbesserung  

O.3.2.2 Kommunales Förderprogramm zur Wohnumfeldverbesserung zur Förderung der baulichen Umsetzung gem. O.3.2.1  

O.3.3 Etablierung einer Bauherr*innenberatung (Aufgabe Sanierungsarchitekt, vgl. O.4.3)   

O.4 FLÄCHENSPARENDE UND NACHHALTIGE WOHNBAUFLÄCHENENTWICKLUNG 
Eine ressourcen- und flächensparende Siedlungsentwicklung mit einer entsprechenden Durchgrünung und attraktivem öffentlichen 
Freiraum setzt den Fokus auf eine Innenentwicklung, deckt den zukünftigen Bedarf an neuem Wohnraum in Hausham und leistet einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Hierfür wird die Aktivierung von Brachen und untergenutzten Flächen, Nachverdichtung, Schließung 
von Baulücken und eine ortsverträgliche Umnutzung von Leerständen innerhalb der bereits bebauten Gebiete angestrebt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.4.1 Aktives Flächenmanagement   

O.4.1.1 Erstellen einer ins kommunale GIS-integrierten Flächenmanagement-Datenbank:   

O.4.1.2 Konzeptentwicklung zur Nachverdichtung auf Grundlage der Ergebnisse von O.4.1.1  

O.4.1.3 Anpassung und Aktualisierung der Bauleitplanung in den identifizierten Bereichen gem. O.4.1.2  

O.4.2 Förderung eines durchgrünten Ortsbildes   

O.4.2.1 Förderung der Durchgrünung unter Berücksichtigung ökologischer und klimatischer Gesichtspunkte  

O.4.2.2 Aufsetzen eines kommunalen Förderprogramms zu Entsiegelung und Fassadenbegrünung (z.B. mind. 15 m2 entsiegelte Fläche, 50% der 
Kosten bis max. 5.000 €) 

 

O.4.3 Besetzung einer externen Stelle eines Sanierungsarchitekten verantwortlich für: 
• städtebauliche Begleitung und Beratung der Kommune bei der Umsetzung der Maßnahmen und Einzelprojekte im 

Sanierungsgebiet 
• Einbindung der betroffenen Eigentümer*innen sowie verschiedener Akteure und Gremien 
• Einbindung der Öffentlichkeit 
• Abstimmung mit Fachdienststellen und Städtebauförderung 
• Bauherrenberatung 

  

O.4.4 Erweiterung Angebote für leistbare Wohnungen durch Sanierung und Neubau (vgl. KommWFP)    
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O ORTSBILD UND SIEDLUNGSENTWICKLUNG   

O.1 
 

STÄRKUNG DER LEBENDIGEN ORTSMITTE 
Die Nahversorgung, die gastronomischen sowie die einzelhandels- und dienstleistungsorientierten Einrichtungen entlang der 
Tegernseer- und Alten Tegernseerstraße sowie am Bahnhofsvorplatz stellen durch klein- und großteilige Angebote ein attraktives 
Angebot dar, das fußläufig und barrierefrei erreichbar ist. Der zentrale Bahnhofsvorplatz ergänzt das einzelhandels- und 
dienstleistungsorientierte Ortszentrum durch die hohe Aufenthaltsqualität. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.1.1 Umbau Bahnhofsplatz als verkehrsberuhigter Auftakt mit hoher Aufenthaltsqualität und als Treffpunkt an der Schlierseer Straße   

O.1.1.1 Konzept und Planung für den Umbau des Bahnhofsvorplatzes mit anschließender Ausführungsplanung  

O.1.1.2 Bauliche Umsetzung zum Umbau des Bahnhofsvorplatzes an der Schlierseer Straße  

O.1.1.3 Planung zur Aufwertung der Vorbereiche der Alten Tegernseer Straße als Anschluss an den Bahnhofsvorplatz   

O.1.1.4 Bauliche Umsetzung der Planungen nach O.1.1.3 an der Alten Tegernseer Straße inkl. Vorbereiche (Förderung über O.1.3)  

O.1.2 Aufwertung und Umgestaltung der Schlierseer Straße im Zuge der Herabstufung zur Gemeindestraße (in Abstimmung mit Staatlichem 
Bauamt) 

  

O.1.2.1 Konzept für Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (s. Maßnahmen Verkehrsgutachten)  

O.1.2.2 Bauliche Umsetzung der Verkehrsberuhigung und Aufwertung durch Rückbau der Schlierseer Straße (siehe Konzept) (Gesamtfläche 
inkl. privater Vorbereiche gerechnet von Tegernseer Straße bis Höhe Rathaus, Schlierseer Straße) 
(Umsetzung in Bauabschnitte möglich) 

 

O.1.3 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung der Maßnahmen auf privaten Vorbereichsflächen   

O.1.3.1 Entwicklung einer Richtlinie z.B. in Form eines Gestaltungskonzepts unter Einbeziehung von Leitdetails für die Neugestaltung von 
privaten und öffentlich zugänglichen Vorbereichen für die Schlierseer Straße  

 

O.1.3.2 Kommunales Förderprogramm für die Umsetzung des Gestaltungskonzepts gem. Richtlinie (O.1.3.1)  

O.1.3.3 Unterhalts- und Pflegeübernahme für öffentlich genutzte, private Grundstücksbereiche durch die Gemeinde bei Umsetzung der 
Planungen 

 

O.1.4 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe in der Ortsmitte    

 Aufstellung bzw. Überarbeitung von Bebauungsplänen v.a. in der Schlierseer Straße   

 Stärkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe   

O.1.5 Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.1 Planung zur Umgestaltung der Bahnhofsunterführung   

O.1.5.2 Bauliche Umsetzung der Umgestaltung und Aufwertung der Bahnhofsunterführung  

O.1.6 Neugestaltung der Mauer entlang der Schlierseer Straße südlich des Bahnhofs   

O.2 
 

BELEBUNG DES SOZIOKULTURELLEN ZENTRUMS 
Entlang der südlichen Schlierseer- und Naturfreundestraße, sowie der Dr. Franz-Langenecker Str. und den Kirchplatz umgebend, wird 
das sozial-kulturelle Ortszentrum Haushams mit seinen bedeutenden Funktionen gestärkt und belebt. Die Einrichtungen profitieren von 
ihrer räumlichen Nähe zueinander. Auf den neugestalteten Aufenthaltsflächen werden gemeinsame Feste und Aktionen veranstaltet.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.2.1 Aktivierung des Bereichs um den Kirchplatz   

O.2.1.1 Erhalt bestehender sowie Etablierung weiterer Feste und kultureller Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit Gemeinde, Kirche, 
Kulturschaffenden und Geschäftstreibenden, bevorzugt am Kirchplatz/rund um die Naturfreundestraße 

 

O.2.1.2 Anschaffung einer mobilen Bühne (inkl. Technik für Licht und Ton) für den Kirchplatz für Pop-Up-Konzerte oder andere Veranstaltungen, 
die das Miteinander stärken 

 

O.2.2 Umgestaltung und Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße   

O.2.2.1 Konzept und Planung zur Aufwertung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße als Aufenthaltsbereich für alle 
Altersgruppen 

 

O.2.2.2 Bauliche Umsetzung des Bereichs zwischen Kirch-, Geiß- und Naturfreundestraße in Bauabschnitten mit hochwertigen Belägen, 
(Kosten inkl. Möblierung, Beleuchtung und Baumpflanzungen usw.) 

 

O.2.3 Stärkung der Gemeindebücherei    

O.2.4 Aufwertung und Umbau der Naturfreunde-straße    

O.2.4.1 Konzept und Planung zur Aufwertung der Naturfreundestraße   

O.2.4.2 Bauliche Umsetzung des Umbaus der Naturfreundestraße  

O.2.5 Aktivierung der Leerstände in der Naturfreundestraße   

O.2.5.1 Konzept zur Nach- und Umnutzung von Leerständen in der Naturfreundestraße  

O.2.5.2 Einsetzen eines externen Leerstands-managements (Aufgabe Kümmerer) 
 

 

O.3 
 

ERHALT UND AUFWERTUNG DER PRÄGENDEN HISTORISCHEN SIEDLUNGSSTRUKTUR 
Durch einheitliche Gestaltungsrichtlinien und eine hochwertige bauliche Entwicklung wird Hausham in der historischen und 
städtebaulichen Gestalt erhalten und punktuell aufgewertet. Die prägenden Bergbausiedlungsstrukturen südlich der 
Naturfreundestraße und an der Brentenstraße, die markanten Gebäude entlang der Schlierseer- und Tegernseerstraße sowie die 
historischen Hofstrukturen in Alt-Hausham werden an notwendigen Stellen saniert und die Straßenzüge aufgewertet. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.3.1 Aufsetzen eines Fassadenprogramms zur Sicherung, Sanierung und Aufwertung der historischen Siedlungsstrukturen   

O.3.1.1 Erstellung eines Gestaltungsleitfadens als Richtlinie für die Fassadengestaltung unter Einbindung der Eigentümer*innen  

O.3.1.2 Etablierung eines kommunalen Förderprogramms für die bauliche Umsetzung der Maßnahmen (vgl. O.3.1.1)  

O.3.2 Wohnumfeldverbesserung für den Bereich südlich der Naturfreundestraße    

O.3.2.1 Konzepterstellung als Richtlinie zur Wohnumfeldverbesserung  

O.3.2.2 Kommunales Förderprogramm zur Wohnumfeldverbesserung zur Förderung der baulichen Umsetzung gem. O.3.2.1  

O.3.3 Etablierung einer Bauherr*innenberatung (Aufgabe Sanierungsarchitekt, vgl. O.4.3)   

O.4 FLÄCHENSPARENDE UND NACHHALTIGE WOHNBAUFLÄCHENENTWICKLUNG 
Eine ressourcen- und flächensparende Siedlungsentwicklung mit einer entsprechenden Durchgrünung und attraktivem öffentlichen 
Freiraum setzt den Fokus auf eine Innenentwicklung, deckt den zukünftigen Bedarf an neuem Wohnraum in Hausham und leistet einen 
aktiven Beitrag zum Klimaschutz. Hierfür wird die Aktivierung von Brachen und untergenutzten Flächen, Nachverdichtung, Schließung 
von Baulücken und eine ortsverträgliche Umnutzung von Leerständen innerhalb der bereits bebauten Gebiete angestrebt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

O.4.1 Aktives Flächenmanagement   

O.4.1.1 Erstellen einer ins kommunale GIS-integrierten Flächenmanagement-Datenbank:   

O.4.1.2 Konzeptentwicklung zur Nachverdichtung auf Grundlage der Ergebnisse von O.4.1.1  

O.4.1.3 Anpassung und Aktualisierung der Bauleitplanung in den identifizierten Bereichen gem. O.4.1.2  

O.4.2 Förderung eines durchgrünten Ortsbildes   

O.4.2.1 Förderung der Durchgrünung unter Berücksichtigung ökologischer und klimatischer Gesichtspunkte  

O.4.2.2 Aufsetzen eines kommunalen Förderprogramms zu Entsiegelung und Fassadenbegrünung (z.B. mind. 15 m2 entsiegelte Fläche, 50% der 
Kosten bis max. 5.000 €) 

 

O.4.3 Besetzung einer externen Stelle eines Sanierungsarchitekten verantwortlich für: 
• städtebauliche Begleitung und Beratung der Kommune bei der Umsetzung der Maßnahmen und Einzelprojekte im 

Sanierungsgebiet 
• Einbindung der betroffenen Eigentümer*innen sowie verschiedener Akteure und Gremien 
• Einbindung der Öffentlichkeit 
• Abstimmung mit Fachdienststellen und Städtebauförderung 
• Bauherrenberatung 

  

O.4.4 Erweiterung Angebote für leistbare Wohnungen durch Sanierung und Neubau (vgl. KommWFP)    
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

    

    

    

    

    

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

    

    

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

    

    

    

    

    

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

    

    

    

    

    

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

    

    

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

    

    

    

    

    

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 
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 3 

V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

    

    

    

    

    

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

    

    

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

    

    

    

    

    

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

    

    

    

    

    

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

    

    

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

    

    

    

    

    

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

 Anmerkung: 

• Touren per Rad o.ä. über Apps, z.B. Komoot 
• In Zeiten Coronas Hilfsangebot Einkaufen für ältere Bürger in der Gemeinde 
• MVV Radverleih, macht die Gemeinde mit, ist im Nordlandkreis schon angenommen (mit Chip) 

 

  

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 

  

L.2 AUFWERTUNG UND VERNETZUNG DER GEWÄSSERSTRUKTUR UND VERBESSERUNG IHRER ÖKOLOGISCHEN FUNKTIONSFÄHIGKEIT 
Der Bachlauf der Schlierach mit ihren Uferbereichen durch das Gemeindegebiet wird als Naherholungs- und Freizeitbereich behutsam 
aktiviert, erlebbar gestaltet und ökologisch aufgewertet, sodass ein wertvoller Natur- und Wassererlebnisraum entsteht, der in seiner 
Funktionsfähigkeit gestärkt wird. Die natur- und artenschutzrechtlichen Belange und der Hochwasserschutz werden dadurch nicht 
beeinträchtigt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.2.1 Erstellen eines Gewässerentwicklungsplans in Abstimmung mit Anrainerkommunen und Wasserwirtschaftsamt    

L.2.2 Schrittweises Umsetzen der Maßnahmen aus dem Gewässerentwicklungsplan   

L.3 REGIONALE IDENTITÄT DURCH HOCHWERTIGEN LANDSCHAFTSRAUM 
Die verschiedenen Landschaftsräume mit einer abwechslungsreichen Gestaltung leisten einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung. 
Die Bewahrung und Pflege der prägenden Vegetations- und Landschaftselemente tragen zur Stärkung der ländlichen Identität bei. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.3.1 Erhalt der besonderen Landschaftselemente sowie Herausarbeiten der speziellen Merkmale der vorkommenden naturräumlichen 
Einheiten 
• Haushamer Alm 

  

L.3.2 Bewahrung und Pflege prägender Vegetationselemente  
• Uferbegleitvegetation der Schlierach 
• Heckenstruktur im Westen und Osten 
• Erhalt von Feldgehölzen 

  

L.3.3 Umsetzung verschiedener bewusstseins-bildener Maßnahmen in Bezug auf die Wertigkeit und Wichtigkeit des Arten- und 
Naturschutzes auch hinsichtlich Naherholung und Tourismus 

  

L.3.4 Förderung von Ortsrandeingrünung zur Schaffung eines fließenden Übergangs von der Siedlung in die freie Landschaft durch 
Berücksichtigung bei der Neuaufstellung von Bebauungsplänen 
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

 Anmerkung: 

• Touren per Rad o.ä. über Apps, z.B. Komoot 
• In Zeiten Coronas Hilfsangebot Einkaufen für ältere Bürger in der Gemeinde 
• MVV Radverleih, macht die Gemeinde mit, ist im Nordlandkreis schon angenommen (mit Chip) 

 

  

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 

  

L.2 AUFWERTUNG UND VERNETZUNG DER GEWÄSSERSTRUKTUR UND VERBESSERUNG IHRER ÖKOLOGISCHEN FUNKTIONSFÄHIGKEIT 
Der Bachlauf der Schlierach mit ihren Uferbereichen durch das Gemeindegebiet wird als Naherholungs- und Freizeitbereich behutsam 
aktiviert, erlebbar gestaltet und ökologisch aufgewertet, sodass ein wertvoller Natur- und Wassererlebnisraum entsteht, der in seiner 
Funktionsfähigkeit gestärkt wird. Die natur- und artenschutzrechtlichen Belange und der Hochwasserschutz werden dadurch nicht 
beeinträchtigt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.2.1 Erstellen eines Gewässerentwicklungsplans in Abstimmung mit Anrainerkommunen und Wasserwirtschaftsamt    

L.2.2 Schrittweises Umsetzen der Maßnahmen aus dem Gewässerentwicklungsplan   

L.3 REGIONALE IDENTITÄT DURCH HOCHWERTIGEN LANDSCHAFTSRAUM 
Die verschiedenen Landschaftsräume mit einer abwechslungsreichen Gestaltung leisten einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung. 
Die Bewahrung und Pflege der prägenden Vegetations- und Landschaftselemente tragen zur Stärkung der ländlichen Identität bei. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.3.1 Erhalt der besonderen Landschaftselemente sowie Herausarbeiten der speziellen Merkmale der vorkommenden naturräumlichen 
Einheiten 
• Haushamer Alm 

  

L.3.2 Bewahrung und Pflege prägender Vegetationselemente  
• Uferbegleitvegetation der Schlierach 
• Heckenstruktur im Westen und Osten 
• Erhalt von Feldgehölzen 

  

L.3.3 Umsetzung verschiedener bewusstseins-bildener Maßnahmen in Bezug auf die Wertigkeit und Wichtigkeit des Arten- und 
Naturschutzes auch hinsichtlich Naherholung und Tourismus 

  

L.3.4 Förderung von Ortsrandeingrünung zur Schaffung eines fließenden Übergangs von der Siedlung in die freie Landschaft durch 
Berücksichtigung bei der Neuaufstellung von Bebauungsplänen 
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

 Anmerkung: 

• Touren per Rad o.ä. über Apps, z.B. Komoot 
• In Zeiten Coronas Hilfsangebot Einkaufen für ältere Bürger in der Gemeinde 
• MVV Radverleih, macht die Gemeinde mit, ist im Nordlandkreis schon angenommen (mit Chip) 

 

  

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 

  

L.2 AUFWERTUNG UND VERNETZUNG DER GEWÄSSERSTRUKTUR UND VERBESSERUNG IHRER ÖKOLOGISCHEN FUNKTIONSFÄHIGKEIT 
Der Bachlauf der Schlierach mit ihren Uferbereichen durch das Gemeindegebiet wird als Naherholungs- und Freizeitbereich behutsam 
aktiviert, erlebbar gestaltet und ökologisch aufgewertet, sodass ein wertvoller Natur- und Wassererlebnisraum entsteht, der in seiner 
Funktionsfähigkeit gestärkt wird. Die natur- und artenschutzrechtlichen Belange und der Hochwasserschutz werden dadurch nicht 
beeinträchtigt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.2.1 Erstellen eines Gewässerentwicklungsplans in Abstimmung mit Anrainerkommunen und Wasserwirtschaftsamt    

L.2.2 Schrittweises Umsetzen der Maßnahmen aus dem Gewässerentwicklungsplan   

L.3 REGIONALE IDENTITÄT DURCH HOCHWERTIGEN LANDSCHAFTSRAUM 
Die verschiedenen Landschaftsräume mit einer abwechslungsreichen Gestaltung leisten einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung. 
Die Bewahrung und Pflege der prägenden Vegetations- und Landschaftselemente tragen zur Stärkung der ländlichen Identität bei. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.3.1 Erhalt der besonderen Landschaftselemente sowie Herausarbeiten der speziellen Merkmale der vorkommenden naturräumlichen 
Einheiten 
• Haushamer Alm 

  

L.3.2 Bewahrung und Pflege prägender Vegetationselemente  
• Uferbegleitvegetation der Schlierach 
• Heckenstruktur im Westen und Osten 
• Erhalt von Feldgehölzen 

  

L.3.3 Umsetzung verschiedener bewusstseins-bildener Maßnahmen in Bezug auf die Wertigkeit und Wichtigkeit des Arten- und 
Naturschutzes auch hinsichtlich Naherholung und Tourismus 

  

L.3.4 Förderung von Ortsrandeingrünung zur Schaffung eines fließenden Übergangs von der Siedlung in die freie Landschaft durch 
Berücksichtigung bei der Neuaufstellung von Bebauungsplänen 
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V VERKEHR UND MOBILITÄT   

V.1 
 

STÄRKUNG DES ÖV ANGEBOTS SOWIE ALTERNATIVER MOBILITÄTSKONZEPTE 
Durch attraktive öffentliche Anbindungen an die umgebende Metropolregion und Unterzentren (z.B. Miesbach, Holzkirchen, 
München) können überregionale Angebote besser in Anspruch genommen und Individualverkehre minimiert werden. Dafür sind auch 
die öffentlichen Verbindungen der Ortsteile mit dem Ortszentrum von Bedeutung. Dies wird durch die Einbeziehung bedarfsorientierter 
ÖV-Angebote (z.B. Anrufsammeltaxi, Rufbus) gestärkt.  Zusätzliche Mobilitätsangebote wie z.B. Carsharing stehen den Nutzer*innen als 
Alternativen zur Verfügung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

 Anmerkung: 

• Touren per Rad o.ä. über Apps, z.B. Komoot 
• In Zeiten Coronas Hilfsangebot Einkaufen für ältere Bürger in der Gemeinde 
• MVV Radverleih, macht die Gemeinde mit, ist im Nordlandkreis schon angenommen (mit Chip) 

 

  

    

V.2 
 

VERBESSERUNG DER FUSS- UND RADWEGEANBINDUNGEN 
Die Belange von Fußgänger*innen finden gegenüber dem motorisierten Individualverkehr stärkere Berücksichtigung. Sichere und 
attraktive Fuß- und Radwegeverbindungen führen zu sozialen Einrichtungen, Nahversorgungsschwerpunkten und Freizeitangeboten. 
Auch der Radverkehr erhält als gleichwertiges Verkehrsmittel mehr Raum auf der Straße. Eine weitgehende Barrierefreiheit findet 
Beachtung. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.2.1 Erarbeitung kommunales Fuß- und Radroutenkonzept mit Freizeit- und Alltagsnetz   

V2.1.1 Bauliche Umsetzung des Radwegs Richtung Tegernsee über Ostin   

    

V.3 
 

VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES MIV UND DES RUHENDEN VERKEHRS 
Die Knotenpunkte, Bahnübergänge und Straßenräume sind so gestaltet, dass der innerörtliche Verkehr gleichmäßig und mit geringen 
Geschwindigkeiten fließt. Verkehrsberuhigende und verkehrsreduzierende Maßnahmen wurden in Haushams Ortsmitte umgesetzt. Der 
ruhende Verkehr wird durch ein Parkleitsystem geleitet und der Suchverkehr somit reduziert.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

V.3.1 Erstellen eines integrierten Verkehrskonzepts für die Ortsmitte   

S SOZIALES UND VERSORGUNG   

S.1 
 

BILDUNGS- UND BETREUUNGSANGEBOTE STÄRKEN 
Die abwechslungsreichen Bildungs- und Betreuungsangebote werden von den Bürger*innen rege angenommen. Über die 
kontinuierliche Überprüfung der Nachfrage passt sich das Angebot rechtzeitig wandelnden Bedarfen an. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.1.1 Kontinuierliche Bedarfsplanung zur Auslastung der sozialen Infrastruktur (Kita, Kiga und Hort) für ein zukunftsorientiertes Angebot   

S.1.2 Erweiterung des Angebots u.a. für Jugendliche 
• Sportplätze (Förderung Tennisplätze, Tartanbahn), Jugendtreff, Fahrradreparaturkurse, Vereinsangebote 

  

S.1.3 Angebote für Senior*innen und Menschen mit Beeinträchtigungen, die langf. in Hausham wohnen bleiben möchten    

S.1.3.1 Entwicklung von attraktiven, altersgerechten Wohnungen mit optionalen Betreuungsangeboten (in Zusammenarbeit mit geeigneten 
Träger*innen)  

 

S.1.3.2 Ausbau und Verbesserung der Angebote und zur Verfügungstellung von Gemeinschafts-räumlichkeiten  
• Im soziokulturellen Zentrum und in der Naturfreundestraße, Etablieren eines Cafés 
• Spielenachmittage, Handarbeits- und Handwerkskurse, Sportangebote 

Nutzung der Räumlichkeiten Juze, Bürgersaal 

 

S.2 SICHERUNG UND AUSBAU DER MEDIZINISCHEN VERSORGUNG 
Bedingt durch den demografischen Wandel und die immer älter werdende Bevölkerung wird der Bedarf an medizinischer Versorgung 
künftig zunehmen. Deswegen soll das medizinische Angebot im Ort langf. gesichert und ausgebaut werden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.2.1 Schaffung eines Ärztehauses in der Ortsmitte zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung   

S.2.2 Erhalt und Sicherung des Krankenhauses Agatharied   

S.2.3 Schaffung von Anreizen durch Förderung einer digitalen Gesundheitsversorgung    

S.3 
 

STÄRKUNG DES SOZIALEN MITEINANDERS  
Die Gemeinde Hausham und ihre Ortsteile sind lebenswerte Wohn- und Arbeitsstandorte für alle Bevölkerungsgruppen. Eine starke 
Identifikation mit dem Heimatort, ein aktives Vereinsleben und ein ausdifferenziertes Angebot an Möglichkeiten der gesellschaftlichen 
Teilhabe für alle Gruppen tragen zu einem starken Gemeinschaftsgefühl bei und unterstützen die Etablierung einer offenen 
Dorfgemeinschaft ohne Ausgrenzung.  Darüber hinaus werden Aufenthaltsräume und geeignete Veranstaltungen angeboten. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

S.3.1 Schaffung von niederschwelligen Begegnungsbereichen für alle Milieus und Altersgruppen neben dem Bahnhofsplatz (O.1) (siehe u.a. 
S.1.3.2) 

  

S.3.1.1 Suchen eines gut erreichbaren und konfliktarmen Standorts für einen informellen Treffpunkt für ältere Jugendliche und junge 
Erwachsene und Schaffung einer geeigneten Aufenthaltsmöglichkeit, wenn möglich hauptsächlich durch die Jugendlichen selbst 
verwaltet 

 

S.3.1.2 Etablierung Freizeit- und Sportmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche, z.B. Skatebahn, Basketballkorb, Tischtennisplatten, WLAN-
Hotspots usw. in Ortsnähe und sicher erreichbar 

 

S.3.1.3 Schaffung flexibler Begegnungsbereiche mit überdachten Sitzmöglichkeiten (u.a. mit Wlan)  

L LANDSCHAFT UND NATUR, FREIRAUM   

L.1 
 

SCHAFFUNG UND AUSGESTALTUNG VON VERNETZTEN FREIRAUMSTRUKTUREN UND VIELSEITIG NUTZBAREN FREIZEITANGEBOTEN 
Stadträumlich bedeutsame Freiflächen und Achsen sind durch eine qualitätsvolle Begrünung und eine attraktive Gestaltung des 
öffentlichen Raums in ihrer Wirkung, (ökologischen und klimatischen) Funktion und Aufenthaltsqualität gestärkt und dienen den 
Bewohner*innen Haushams als Treffpunkte. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur sportlichen Betätigung und Naherholung für alle 
Altersgruppen. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.1.1 Erhalt, Ausbau und Pflege von öffentlichen Grünflächen  
• am Kirchplatz ( vgl. O.2.2.2) 
• an der Schlierach  

  

L.1.2 Erhalt und Pflege von Spielplätzen und Sportflächen    

L.1.3 Anlage und Erhalt von (überdachten) Aufenthaltsflächen / Plätzen im öffentlichen Raum (siehe Maßnahmen zu Soziokulturelles 
Zentrum), vgl. O.2.2, z.B. für Huberbergstraße 

  

L.1.4 
 

Vernetzung und kontinuierliche Pflege bzw. bei Bedarf Aufwertung der Aufenthaltsbereiche im Freiraum u.a. zum Erhalt der 
Frischluftschneisen 
(Möblierung, Bepflanzung, evtl. Ergänzung von zielgerichteter, fledermaus- und insektenfreundlicher Beleuchtung) 

  

L.2 AUFWERTUNG UND VERNETZUNG DER GEWÄSSERSTRUKTUR UND VERBESSERUNG IHRER ÖKOLOGISCHEN FUNKTIONSFÄHIGKEIT 
Der Bachlauf der Schlierach mit ihren Uferbereichen durch das Gemeindegebiet wird als Naherholungs- und Freizeitbereich behutsam 
aktiviert, erlebbar gestaltet und ökologisch aufgewertet, sodass ein wertvoller Natur- und Wassererlebnisraum entsteht, der in seiner 
Funktionsfähigkeit gestärkt wird. Die natur- und artenschutzrechtlichen Belange und der Hochwasserschutz werden dadurch nicht 
beeinträchtigt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.2.1 Erstellen eines Gewässerentwicklungsplans in Abstimmung mit Anrainerkommunen und Wasserwirtschaftsamt    

L.2.2 Schrittweises Umsetzen der Maßnahmen aus dem Gewässerentwicklungsplan   

L.3 REGIONALE IDENTITÄT DURCH HOCHWERTIGEN LANDSCHAFTSRAUM 
Die verschiedenen Landschaftsräume mit einer abwechslungsreichen Gestaltung leisten einen wichtigen Beitrag zur Klimaanpassung. 
Die Bewahrung und Pflege der prägenden Vegetations- und Landschaftselemente tragen zur Stärkung der ländlichen Identität bei. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

L.3.1 Erhalt der besonderen Landschaftselemente sowie Herausarbeiten der speziellen Merkmale der vorkommenden naturräumlichen 
Einheiten 
• Haushamer Alm 

  

L.3.2 Bewahrung und Pflege prägender Vegetationselemente  
• Uferbegleitvegetation der Schlierach 
• Heckenstruktur im Westen und Osten 
• Erhalt von Feldgehölzen 

  

L.3.3 Umsetzung verschiedener bewusstseins-bildener Maßnahmen in Bezug auf die Wertigkeit und Wichtigkeit des Arten- und 
Naturschutzes auch hinsichtlich Naherholung und Tourismus 

  

L.3.4 Förderung von Ortsrandeingrünung zur Schaffung eines fließenden Übergangs von der Siedlung in die freie Landschaft durch 
Berücksichtigung bei der Neuaufstellung von Bebauungsplänen 
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G GEWERBE UND EINZELHANDEL   

 SICHERUNG EINES DIFFERENZIERTEN EINZELHANDELSANGEBOTS 
Die Nahversorgung in Hausham bietet ein attraktives, auch regionales Angebot und ist im Hinblick auf die älter werdende 
Bevölkerung fußläufig barrierefrei erreichbar. Sie wird durch eine inhaber*innengeführte Struktur von Dienstleistungen, Einzelhandel 
und Gastronomie gestärkt.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.1.1 Einsetzen eines (Einzelhandels-)Kümmerers   

G.1.1.1 Besetzung einer externen Stelle eines (Einzelhandels-)Kümmerers in Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein   

G.1.1.2 Unterstützung der lokalen Einzelhändler*innen, Dienstleister*innen und Gastronom*innen durch Schaffung eines gemeinsamen Online-
Shopping-Portals, ggfls. zusammen Nachbarkommunen Schliersee, Tegernsee, Miesbach, Bsp. „Kauf lokal“ 

 

G.1.1.3 Einrichten eines Verfügungs-/Projektfonds zur Umsetzung kleinerer Gemeinschaftsprojekte der Geschäftstreibenden   

G.2 
 

GASTRONOMISCHES ANGEBOT AUSBAUEN 
Neben der Nahversorgung entwickelt sich auch die Gastronomie mit einem vielfältigen und attraktiven Angebot sowohl für die 
Bewohner*innen sowie für Besucher*innen Haushams zu einem Anziehungspunkt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.2.1 Gestaltung der Vorbereiche der gastronomischen Einrichtungen gem. O.1.4 (Förderprogramm Innenstädte beleben)    

G.2.2 Erhalt und Bewerbung der Vielfalt des gastronomischen Angebots (Aufgabe G.1.1)   

G.2.2.1 Stärkung der Gastronomiebetriebe   

G.2.2.2 Ausweisung von Freischankbereichen, kurzf. umsetzbar durch Schanigärten auf ehem. Parkierungsflächen z.B. entlang der Schlierseer 
Straße bei Eisdiele, Pinocchio, Grieche  

 

G.3 SICHERUNG ALS ZUKUNFTSFÄHIGER GEWERBESTANDORT 
Durch Neuordnung, Stärkung und Aufwertung des vorhandenen Gewerbestandorts „Bergwerksgelände“ mit Schwerpunkt auf 
zukunftsfähige Branchen, ist Hausham wirtschaftlich gut aufgestellt und kann ein vielfältiges und wohnortnahes Arbeitsplatzangebot 
aufweisen. Durch eine verbesserte Anbindung sind die peripheren Standorte gut mit der Ortsmitte verbunden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.3.1 Aufstellen eines Gewerbeflächenkonzepts zur Neuordnung des Gewerbegebiets inkl. Erschließung   

G.3.2 Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten in den bestehenden Gewerbegebieten    

G.3.2.1 Erarbeitung eines Konzepts zur Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten in den bestehenden Gewerbegebieten   

G.3.2.2 Umsetzung des Konzepts zur Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten gemäß G.3.2.1  

G.3.3 Verbesserung der fußläufigen und Radverkehrsanbindung an den Gewerbestandort und Vermeidung von Sackgassen – Einbeziehung 
ins Konzept Radverkehr 

  

G.4 DIGITALE ANGEBOTE UND LEISTUNGSFÄHIGE BREITBAND-INFRASTRUKTUR ETABLIEREN 
Im ländlichen Raum profitiert Hausham von seiner attraktiven Lage als Wohn- und Arbeitsstandort. Für die zukunftsfähige Ausrichtung 
dieses Profils im Zeichen der Digitalisierung besteht eine leistungsfähige Internet-Infrastruktur, die kontinuierlich weiter ausgebaut wird. 
Digitale Angebote in der Verwaltungsarbeit in Kooperation mit privaten Initiativen runden diese Ausrichtung ab. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.4.1 Einrichtung eines Online-Bürgerservices und eine fortschreitende Digitalisierung der Verwaltung   

G.4.2 Förderung der digitalen Infrastruktur   

G.4.2.1 Zügiger Ausbau Breitbandinfrastruktur in allen Gemeindebereichen  

G.4.2.1 Ausbau des öffentlichen WLANs in der Ortsmitte, Einrichtung kostenfreier Hotspots z.B. BayernWlan   

G.4.2.2 Schaffung von Bildungsangeboten zu den Themen Datenschutz, digitale Angebote und Sicherheit im Netz für unterschiedliche 
Altersgruppen (unter Einbindung VHS) 

 

T TOURISMUS UND KULTUR   

T.1 
 

ENTWICKLUNG EINES EIGENEN TOURISTISCHEN PROFILS & ETABLIERUNG EINER TOURISTISCHEN INFRASTRUKTUR 
Die Gemeinde Hausham nutzt ihre reizvolle umliegende Landschaft, um ihr touristisches Potential zu steigern. Die touristische 
Positionierung der Gemeinde überzeugt mit neuen Facetten durch die Anbindung an das ATS Tourismusmanagement. Hausham ist 
bekannt für den sanften Tourismus und präsentiert sich mit der zentralen Lage und den Übernachtungsangeboten als attraktiver 
Ausgangspunkt für Ausflüge in die Region. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.1.1 Maßvolle Förderung des Tourismus    

T.1.1.1 Touristische Positionierung 
• Erarbeitung einer touristischen Positionierung als Grundlage einer Ausgestaltung touristischer Konzepte und Angebote 
• Weiterentwicklung einer Wort- und Bildmarke aus der touristischen Positionierung 
• Erarbeitung eines Marketingkonzepts/Marketingstrategie zur Etablierung der Profilierung und Bewerbung Haushams als 

Tourismusstandort (inkl. Online- und Social-Media-Strategie) 
• Intensivierung und Bündelung des Marketings 

 

T.1.1.2 Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten auf Basis der touristischen Positionierung  

T.1.1.3 Etablieren eines eigenen Tourismus-Flyers oder einer Hausham-Map für Tourist*innen mit wichtigen Infos 
• Ggf. Entwicklung Hausham App mit Hotelbuchungsfunktion und Informationen zu Sehenswürdigkeiten, Infostelen 

 

T.1.1.4 Wanderungen + Radtouren über bekannte Apps wie Bergfex, Outdoor-Aktive, DAV und komoot (durch Sachverständige!) für das 
Anwerben von Touren und zur Steuerung der Touristenströme (z.B. Anreise mit dem ÖPNV, Benennung Einkehrmöglichkeiten) 

 

T.1.1.5 Zusammenarbeit mit dem DAV und der Bayerischen Regionalbahn (BRB) hinsichtlich Tourenvorschlägen   

T.1.2 Stärkung/Förderung Anbindung an ATS   

T.1.2.1 Entwicklung eines Beschilderungskonzepts (Wanderungen, Radrouten) für Tourist*innen in Abstimmung mit   

T.1.2.2 Konzept zur Besucherlenkung inkl.:  

T.1.2.3 Umsetzung der Beschilderung gemäß Konzept e T.1.2.2   

T.1.3 Bau einer Toilettenanlage am Volksfestplatz   

T.2 
 

ERWEITERUNG DES KULTURELLEN ANGEBOTS 
Durch die Erweiterung des Kultur- und Freizeitangebots wird die kulturelle Vielfalt Haushams gestärkt und erweitert. Gleichzeitig macht 
die Gemeinde auf diese Weise auch bei einem überregionalen Publikum auf sich aufmerksam und profitiert so von dem größeren 
Einzugsbereich. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.2.1 Besetzung eines Kulturbeauftragten (ggf. i. V. m.  Museumsleitung) als Schnittstelle zwischen lokalen kulturellen Akteur*Innen und der 
Gemeinde zur Förderung der Kulturszene und Durchführung eigener Veranstaltungen in Hausham 

  

T.2.2 Schaffung/Bau eines Kulturzentrums 
• Bergbaumuseum als Begegnungsraum und für Veranstaltungen und Ausstellungen, kleine Konzerte etc. (ggf. als „Virtuelles 

Kulturzentrum“ zur Vernetzung der verschiedenen bestehenden Veranstaltungsorte), vgl. T.3.2 

  

T.2.3 Entwicklung und Etablierung wiederkehrender Feste, Events und kultureller Veranstaltungen und Ausbau bestehender Veranstaltungen 
(Bündelung von Akteur*innen) gem. O.2.1.1 

  

T.3 
 

SICHTBARMACHUNG DER BERGBAUGESCHICHTE 
Hausham ist durch eine langjährige Bergbaugeschichte baulich und kulturell geprägt. Das Potenzial des Förderturms wird durch 
Sanierungen und neue Nutzungen hervorgehoben. Teile des ehemaligen Bergbaugebiets sind als Museumsareal ausgestaltet, in dem 
auch das Bergbaumuseum eine zentrale Rolle spielt.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.3.1 Aktivierung Museumsareal und wirtschaftliche Entwicklung   

T.3.1.1 Erstellung einer Studie zur Entwicklung eines Museumsareals unter Einbeziehung des Förderturms und zur Bewahrung der 
Bergwerksgeschichte Haushams (Bergbaumuseum) zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung des Areals (vgl. G.3.1) 

 

T.3.1.2 (Bauliche) Umsetzung der Ergebnisse aus der Studie zum Bergbaumuseum u.a. z.B. mit Events (vgl. T.2.2)  
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Digitale Angebote in der Verwaltungsarbeit in Kooperation mit privaten Initiativen runden diese Ausrichtung ab. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.4.1 Einrichtung eines Online-Bürgerservices und eine fortschreitende Digitalisierung der Verwaltung   

G.4.2 Förderung der digitalen Infrastruktur   

G.4.2.1 Zügiger Ausbau Breitbandinfrastruktur in allen Gemeindebereichen  

G.4.2.1 Ausbau des öffentlichen WLANs in der Ortsmitte, Einrichtung kostenfreier Hotspots z.B. BayernWlan   

G.4.2.2 Schaffung von Bildungsangeboten zu den Themen Datenschutz, digitale Angebote und Sicherheit im Netz für unterschiedliche 
Altersgruppen (unter Einbindung VHS) 

 

T TOURISMUS UND KULTUR   

T.1 
 

ENTWICKLUNG EINES EIGENEN TOURISTISCHEN PROFILS & ETABLIERUNG EINER TOURISTISCHEN INFRASTRUKTUR 
Die Gemeinde Hausham nutzt ihre reizvolle umliegende Landschaft, um ihr touristisches Potential zu steigern. Die touristische 
Positionierung der Gemeinde überzeugt mit neuen Facetten durch die Anbindung an das ATS Tourismusmanagement. Hausham ist 
bekannt für den sanften Tourismus und präsentiert sich mit der zentralen Lage und den Übernachtungsangeboten als attraktiver 
Ausgangspunkt für Ausflüge in die Region. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.1.1 Maßvolle Förderung des Tourismus    

T.1.1.1 Touristische Positionierung 
• Erarbeitung einer touristischen Positionierung als Grundlage einer Ausgestaltung touristischer Konzepte und Angebote 
• Weiterentwicklung einer Wort- und Bildmarke aus der touristischen Positionierung 
• Erarbeitung eines Marketingkonzepts/Marketingstrategie zur Etablierung der Profilierung und Bewerbung Haushams als 

Tourismusstandort (inkl. Online- und Social-Media-Strategie) 
• Intensivierung und Bündelung des Marketings 

 

T.1.1.2 Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten auf Basis der touristischen Positionierung  

T.1.1.3 Etablieren eines eigenen Tourismus-Flyers oder einer Hausham-Map für Tourist*innen mit wichtigen Infos 
• Ggf. Entwicklung Hausham App mit Hotelbuchungsfunktion und Informationen zu Sehenswürdigkeiten, Infostelen 

 

T.1.1.4 Wanderungen + Radtouren über bekannte Apps wie Bergfex, Outdoor-Aktive, DAV und komoot (durch Sachverständige!) für das 
Anwerben von Touren und zur Steuerung der Touristenströme (z.B. Anreise mit dem ÖPNV, Benennung Einkehrmöglichkeiten) 

 

T.1.1.5 Zusammenarbeit mit dem DAV und der Bayerischen Regionalbahn (BRB) hinsichtlich Tourenvorschlägen   

T.1.2 Stärkung/Förderung Anbindung an ATS   

T.1.2.1 Entwicklung eines Beschilderungskonzepts (Wanderungen, Radrouten) für Tourist*innen in Abstimmung mit   

T.1.2.2 Konzept zur Besucherlenkung inkl.:  

T.1.2.3 Umsetzung der Beschilderung gemäß Konzept e T.1.2.2   

T.1.3 Bau einer Toilettenanlage am Volksfestplatz   

T.2 
 

ERWEITERUNG DES KULTURELLEN ANGEBOTS 
Durch die Erweiterung des Kultur- und Freizeitangebots wird die kulturelle Vielfalt Haushams gestärkt und erweitert. Gleichzeitig macht 
die Gemeinde auf diese Weise auch bei einem überregionalen Publikum auf sich aufmerksam und profitiert so von dem größeren 
Einzugsbereich. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.2.1 Besetzung eines Kulturbeauftragten (ggf. i. V. m.  Museumsleitung) als Schnittstelle zwischen lokalen kulturellen Akteur*Innen und der 
Gemeinde zur Förderung der Kulturszene und Durchführung eigener Veranstaltungen in Hausham 

  

T.2.2 Schaffung/Bau eines Kulturzentrums 
• Bergbaumuseum als Begegnungsraum und für Veranstaltungen und Ausstellungen, kleine Konzerte etc. (ggf. als „Virtuelles 

Kulturzentrum“ zur Vernetzung der verschiedenen bestehenden Veranstaltungsorte), vgl. T.3.2 

  

T.2.3 Entwicklung und Etablierung wiederkehrender Feste, Events und kultureller Veranstaltungen und Ausbau bestehender Veranstaltungen 
(Bündelung von Akteur*innen) gem. O.2.1.1 

  

T.3 
 

SICHTBARMACHUNG DER BERGBAUGESCHICHTE 
Hausham ist durch eine langjährige Bergbaugeschichte baulich und kulturell geprägt. Das Potenzial des Förderturms wird durch 
Sanierungen und neue Nutzungen hervorgehoben. Teile des ehemaligen Bergbaugebiets sind als Museumsareal ausgestaltet, in dem 
auch das Bergbaumuseum eine zentrale Rolle spielt.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.3.1 Aktivierung Museumsareal und wirtschaftliche Entwicklung   

T.3.1.1 Erstellung einer Studie zur Entwicklung eines Museumsareals unter Einbeziehung des Förderturms und zur Bewahrung der 
Bergwerksgeschichte Haushams (Bergbaumuseum) zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung des Areals (vgl. G.3.1) 

 

T.3.1.2 (Bauliche) Umsetzung der Ergebnisse aus der Studie zum Bergbaumuseum u.a. z.B. mit Events (vgl. T.2.2)  
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G GEWERBE UND EINZELHANDEL   

 SICHERUNG EINES DIFFERENZIERTEN EINZELHANDELSANGEBOTS 
Die Nahversorgung in Hausham bietet ein attraktives, auch regionales Angebot und ist im Hinblick auf die älter werdende 
Bevölkerung fußläufig barrierefrei erreichbar. Sie wird durch eine inhaber*innengeführte Struktur von Dienstleistungen, Einzelhandel 
und Gastronomie gestärkt.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.1.1 Einsetzen eines (Einzelhandels-)Kümmerers   

G.1.1.1 Besetzung einer externen Stelle eines (Einzelhandels-)Kümmerers in Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein   

G.1.1.2 Unterstützung der lokalen Einzelhändler*innen, Dienstleister*innen und Gastronom*innen durch Schaffung eines gemeinsamen Online-
Shopping-Portals, ggfls. zusammen Nachbarkommunen Schliersee, Tegernsee, Miesbach, Bsp. „Kauf lokal“ 

 

G.1.1.3 Einrichten eines Verfügungs-/Projektfonds zur Umsetzung kleinerer Gemeinschaftsprojekte der Geschäftstreibenden   

G.2 
 

GASTRONOMISCHES ANGEBOT AUSBAUEN 
Neben der Nahversorgung entwickelt sich auch die Gastronomie mit einem vielfältigen und attraktiven Angebot sowohl für die 
Bewohner*innen sowie für Besucher*innen Haushams zu einem Anziehungspunkt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.2.1 Gestaltung der Vorbereiche der gastronomischen Einrichtungen gem. O.1.4 (Förderprogramm Innenstädte beleben)    

G.2.2 Erhalt und Bewerbung der Vielfalt des gastronomischen Angebots (Aufgabe G.1.1)   

G.2.2.1 Stärkung der Gastronomiebetriebe   

G.2.2.2 Ausweisung von Freischankbereichen, kurzf. umsetzbar durch Schanigärten auf ehem. Parkierungsflächen z.B. entlang der Schlierseer 
Straße bei Eisdiele, Pinocchio, Grieche  

 

G.3 SICHERUNG ALS ZUKUNFTSFÄHIGER GEWERBESTANDORT 
Durch Neuordnung, Stärkung und Aufwertung des vorhandenen Gewerbestandorts „Bergwerksgelände“ mit Schwerpunkt auf 
zukunftsfähige Branchen, ist Hausham wirtschaftlich gut aufgestellt und kann ein vielfältiges und wohnortnahes Arbeitsplatzangebot 
aufweisen. Durch eine verbesserte Anbindung sind die peripheren Standorte gut mit der Ortsmitte verbunden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.3.1 Aufstellen eines Gewerbeflächenkonzepts zur Neuordnung des Gewerbegebiets inkl. Erschließung   

G.3.2 Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten in den bestehenden Gewerbegebieten    

G.3.2.1 Erarbeitung eines Konzepts zur Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten in den bestehenden Gewerbegebieten   

G.3.2.2 Umsetzung des Konzepts zur Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten gemäß G.3.2.1  

G.3.3 Verbesserung der fußläufigen und Radverkehrsanbindung an den Gewerbestandort und Vermeidung von Sackgassen – Einbeziehung 
ins Konzept Radverkehr 

  

G.4 DIGITALE ANGEBOTE UND LEISTUNGSFÄHIGE BREITBAND-INFRASTRUKTUR ETABLIEREN 
Im ländlichen Raum profitiert Hausham von seiner attraktiven Lage als Wohn- und Arbeitsstandort. Für die zukunftsfähige Ausrichtung 
dieses Profils im Zeichen der Digitalisierung besteht eine leistungsfähige Internet-Infrastruktur, die kontinuierlich weiter ausgebaut wird. 
Digitale Angebote in der Verwaltungsarbeit in Kooperation mit privaten Initiativen runden diese Ausrichtung ab. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.4.1 Einrichtung eines Online-Bürgerservices und eine fortschreitende Digitalisierung der Verwaltung   

G.4.2 Förderung der digitalen Infrastruktur   

G.4.2.1 Zügiger Ausbau Breitbandinfrastruktur in allen Gemeindebereichen  

G.4.2.1 Ausbau des öffentlichen WLANs in der Ortsmitte, Einrichtung kostenfreier Hotspots z.B. BayernWlan   

G.4.2.2 Schaffung von Bildungsangeboten zu den Themen Datenschutz, digitale Angebote und Sicherheit im Netz für unterschiedliche 
Altersgruppen (unter Einbindung VHS) 

 

T TOURISMUS UND KULTUR   

T.1 
 

ENTWICKLUNG EINES EIGENEN TOURISTISCHEN PROFILS & ETABLIERUNG EINER TOURISTISCHEN INFRASTRUKTUR 
Die Gemeinde Hausham nutzt ihre reizvolle umliegende Landschaft, um ihr touristisches Potential zu steigern. Die touristische 
Positionierung der Gemeinde überzeugt mit neuen Facetten durch die Anbindung an das ATS Tourismusmanagement. Hausham ist 
bekannt für den sanften Tourismus und präsentiert sich mit der zentralen Lage und den Übernachtungsangeboten als attraktiver 
Ausgangspunkt für Ausflüge in die Region. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.1.1 Maßvolle Förderung des Tourismus    

T.1.1.1 Touristische Positionierung 
• Erarbeitung einer touristischen Positionierung als Grundlage einer Ausgestaltung touristischer Konzepte und Angebote 
• Weiterentwicklung einer Wort- und Bildmarke aus der touristischen Positionierung 
• Erarbeitung eines Marketingkonzepts/Marketingstrategie zur Etablierung der Profilierung und Bewerbung Haushams als 

Tourismusstandort (inkl. Online- und Social-Media-Strategie) 
• Intensivierung und Bündelung des Marketings 

 

T.1.1.2 Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten auf Basis der touristischen Positionierung  

T.1.1.3 Etablieren eines eigenen Tourismus-Flyers oder einer Hausham-Map für Tourist*innen mit wichtigen Infos 
• Ggf. Entwicklung Hausham App mit Hotelbuchungsfunktion und Informationen zu Sehenswürdigkeiten, Infostelen 

 

T.1.1.4 Wanderungen + Radtouren über bekannte Apps wie Bergfex, Outdoor-Aktive, DAV und komoot (durch Sachverständige!) für das 
Anwerben von Touren und zur Steuerung der Touristenströme (z.B. Anreise mit dem ÖPNV, Benennung Einkehrmöglichkeiten) 

 

T.1.1.5 Zusammenarbeit mit dem DAV und der Bayerischen Regionalbahn (BRB) hinsichtlich Tourenvorschlägen   

T.1.2 Stärkung/Förderung Anbindung an ATS   

T.1.2.1 Entwicklung eines Beschilderungskonzepts (Wanderungen, Radrouten) für Tourist*innen in Abstimmung mit   

T.1.2.2 Konzept zur Besucherlenkung inkl.:  

T.1.2.3 Umsetzung der Beschilderung gemäß Konzept e T.1.2.2   

T.1.3 Bau einer Toilettenanlage am Volksfestplatz   

T.2 
 

ERWEITERUNG DES KULTURELLEN ANGEBOTS 
Durch die Erweiterung des Kultur- und Freizeitangebots wird die kulturelle Vielfalt Haushams gestärkt und erweitert. Gleichzeitig macht 
die Gemeinde auf diese Weise auch bei einem überregionalen Publikum auf sich aufmerksam und profitiert so von dem größeren 
Einzugsbereich. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.2.1 Besetzung eines Kulturbeauftragten (ggf. i. V. m.  Museumsleitung) als Schnittstelle zwischen lokalen kulturellen Akteur*Innen und der 
Gemeinde zur Förderung der Kulturszene und Durchführung eigener Veranstaltungen in Hausham 

  

T.2.2 Schaffung/Bau eines Kulturzentrums 
• Bergbaumuseum als Begegnungsraum und für Veranstaltungen und Ausstellungen, kleine Konzerte etc. (ggf. als „Virtuelles 

Kulturzentrum“ zur Vernetzung der verschiedenen bestehenden Veranstaltungsorte), vgl. T.3.2 

  

T.2.3 Entwicklung und Etablierung wiederkehrender Feste, Events und kultureller Veranstaltungen und Ausbau bestehender Veranstaltungen 
(Bündelung von Akteur*innen) gem. O.2.1.1 

  

T.3 
 

SICHTBARMACHUNG DER BERGBAUGESCHICHTE 
Hausham ist durch eine langjährige Bergbaugeschichte baulich und kulturell geprägt. Das Potenzial des Förderturms wird durch 
Sanierungen und neue Nutzungen hervorgehoben. Teile des ehemaligen Bergbaugebiets sind als Museumsareal ausgestaltet, in dem 
auch das Bergbaumuseum eine zentrale Rolle spielt.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.3.1 Aktivierung Museumsareal und wirtschaftliche Entwicklung   

T.3.1.1 Erstellung einer Studie zur Entwicklung eines Museumsareals unter Einbeziehung des Förderturms und zur Bewahrung der 
Bergwerksgeschichte Haushams (Bergbaumuseum) zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung des Areals (vgl. G.3.1) 

 

T.3.1.2 (Bauliche) Umsetzung der Ergebnisse aus der Studie zum Bergbaumuseum u.a. z.B. mit Events (vgl. T.2.2)  
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G GEWERBE UND EINZELHANDEL   

 SICHERUNG EINES DIFFERENZIERTEN EINZELHANDELSANGEBOTS 
Die Nahversorgung in Hausham bietet ein attraktives, auch regionales Angebot und ist im Hinblick auf die älter werdende 
Bevölkerung fußläufig barrierefrei erreichbar. Sie wird durch eine inhaber*innengeführte Struktur von Dienstleistungen, Einzelhandel 
und Gastronomie gestärkt.  Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.1.1 Einsetzen eines (Einzelhandels-)Kümmerers   

G.1.1.1 Besetzung einer externen Stelle eines (Einzelhandels-)Kümmerers in Zusammenarbeit mit dem Gewerbeverein   

G.1.1.2 Unterstützung der lokalen Einzelhändler*innen, Dienstleister*innen und Gastronom*innen durch Schaffung eines gemeinsamen Online-
Shopping-Portals, ggfls. zusammen Nachbarkommunen Schliersee, Tegernsee, Miesbach, Bsp. „Kauf lokal“ 

 

G.1.1.3 Einrichten eines Verfügungs-/Projektfonds zur Umsetzung kleinerer Gemeinschaftsprojekte der Geschäftstreibenden   
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GASTRONOMISCHES ANGEBOT AUSBAUEN 
Neben der Nahversorgung entwickelt sich auch die Gastronomie mit einem vielfältigen und attraktiven Angebot sowohl für die 
Bewohner*innen sowie für Besucher*innen Haushams zu einem Anziehungspunkt. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.2.1 Gestaltung der Vorbereiche der gastronomischen Einrichtungen gem. O.1.4 (Förderprogramm Innenstädte beleben)    

G.2.2 Erhalt und Bewerbung der Vielfalt des gastronomischen Angebots (Aufgabe G.1.1)   

G.2.2.1 Stärkung der Gastronomiebetriebe   

G.2.2.2 Ausweisung von Freischankbereichen, kurzf. umsetzbar durch Schanigärten auf ehem. Parkierungsflächen z.B. entlang der Schlierseer 
Straße bei Eisdiele, Pinocchio, Grieche  

 

G.3 SICHERUNG ALS ZUKUNFTSFÄHIGER GEWERBESTANDORT 
Durch Neuordnung, Stärkung und Aufwertung des vorhandenen Gewerbestandorts „Bergwerksgelände“ mit Schwerpunkt auf 
zukunftsfähige Branchen, ist Hausham wirtschaftlich gut aufgestellt und kann ein vielfältiges und wohnortnahes Arbeitsplatzangebot 
aufweisen. Durch eine verbesserte Anbindung sind die peripheren Standorte gut mit der Ortsmitte verbunden. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

G.3.1 Aufstellen eines Gewerbeflächenkonzepts zur Neuordnung des Gewerbegebiets inkl. Erschließung   

G.3.2 Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten in den bestehenden Gewerbegebieten    

G.3.2.1 Erarbeitung eines Konzepts zur Gestaltung der Vorbereiche / Straßenansichten in den bestehenden Gewerbegebieten   
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G.4 DIGITALE ANGEBOTE UND LEISTUNGSFÄHIGE BREITBAND-INFRASTRUKTUR ETABLIEREN 
Im ländlichen Raum profitiert Hausham von seiner attraktiven Lage als Wohn- und Arbeitsstandort. Für die zukunftsfähige Ausrichtung 
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G.4.2.1 Ausbau des öffentlichen WLANs in der Ortsmitte, Einrichtung kostenfreier Hotspots z.B. BayernWlan   
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Die Gemeinde Hausham nutzt ihre reizvolle umliegende Landschaft, um ihr touristisches Potential zu steigern. Die touristische 
Positionierung der Gemeinde überzeugt mit neuen Facetten durch die Anbindung an das ATS Tourismusmanagement. Hausham ist 
bekannt für den sanften Tourismus und präsentiert sich mit der zentralen Lage und den Übernachtungsangeboten als attraktiver 
Ausgangspunkt für Ausflüge in die Region. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.1.1 Maßvolle Förderung des Tourismus    

T.1.1.1 Touristische Positionierung 
• Erarbeitung einer touristischen Positionierung als Grundlage einer Ausgestaltung touristischer Konzepte und Angebote 
• Weiterentwicklung einer Wort- und Bildmarke aus der touristischen Positionierung 
• Erarbeitung eines Marketingkonzepts/Marketingstrategie zur Etablierung der Profilierung und Bewerbung Haushams als 

Tourismusstandort (inkl. Online- und Social-Media-Strategie) 
• Intensivierung und Bündelung des Marketings 

 

T.1.1.2 Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten auf Basis der touristischen Positionierung  

T.1.1.3 Etablieren eines eigenen Tourismus-Flyers oder einer Hausham-Map für Tourist*innen mit wichtigen Infos 
• Ggf. Entwicklung Hausham App mit Hotelbuchungsfunktion und Informationen zu Sehenswürdigkeiten, Infostelen 

 

T.1.1.4 Wanderungen + Radtouren über bekannte Apps wie Bergfex, Outdoor-Aktive, DAV und komoot (durch Sachverständige!) für das 
Anwerben von Touren und zur Steuerung der Touristenströme (z.B. Anreise mit dem ÖPNV, Benennung Einkehrmöglichkeiten) 

 

T.1.1.5 Zusammenarbeit mit dem DAV und der Bayerischen Regionalbahn (BRB) hinsichtlich Tourenvorschlägen   

T.1.2 Stärkung/Förderung Anbindung an ATS   

T.1.2.1 Entwicklung eines Beschilderungskonzepts (Wanderungen, Radrouten) für Tourist*innen in Abstimmung mit   

T.1.2.2 Konzept zur Besucherlenkung inkl.:  

T.1.2.3 Umsetzung der Beschilderung gemäß Konzept e T.1.2.2   

T.1.3 Bau einer Toilettenanlage am Volksfestplatz   

T.2 
 

ERWEITERUNG DES KULTURELLEN ANGEBOTS 
Durch die Erweiterung des Kultur- und Freizeitangebots wird die kulturelle Vielfalt Haushams gestärkt und erweitert. Gleichzeitig macht 
die Gemeinde auf diese Weise auch bei einem überregionalen Publikum auf sich aufmerksam und profitiert so von dem größeren 
Einzugsbereich. Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.2.1 Besetzung eines Kulturbeauftragten (ggf. i. V. m.  Museumsleitung) als Schnittstelle zwischen lokalen kulturellen Akteur*Innen und der 
Gemeinde zur Förderung der Kulturszene und Durchführung eigener Veranstaltungen in Hausham 

  

T.2.2 Schaffung/Bau eines Kulturzentrums 
• Bergbaumuseum als Begegnungsraum und für Veranstaltungen und Ausstellungen, kleine Konzerte etc. (ggf. als „Virtuelles 

Kulturzentrum“ zur Vernetzung der verschiedenen bestehenden Veranstaltungsorte), vgl. T.3.2 

  

T.2.3 Entwicklung und Etablierung wiederkehrender Feste, Events und kultureller Veranstaltungen und Ausbau bestehender Veranstaltungen 
(Bündelung von Akteur*innen) gem. O.2.1.1 

  

T.3 
 

SICHTBARMACHUNG DER BERGBAUGESCHICHTE 
Hausham ist durch eine langjährige Bergbaugeschichte baulich und kulturell geprägt. Das Potenzial des Förderturms wird durch 
Sanierungen und neue Nutzungen hervorgehoben. Teile des ehemaligen Bergbaugebiets sind als Museumsareal ausgestaltet, in dem 
auch das Bergbaumuseum eine zentrale Rolle spielt.   Anmerkungen, Ergänzungen, Kommentare 

Hier bitte Punkte 
vergeben 

T.3.1 Aktivierung Museumsareal und wirtschaftliche Entwicklung   

T.3.1.1 Erstellung einer Studie zur Entwicklung eines Museumsareals unter Einbeziehung des Förderturms und zur Bewahrung der 
Bergwerksgeschichte Haushams (Bergbaumuseum) zur wirtschaftlichen Weiterentwicklung des Areals (vgl. G.3.1) 

 

T.3.1.2 (Bauliche) Umsetzung der Ergebnisse aus der Studie zum Bergbaumuseum u.a. z.B. mit Events (vgl. T.2.2)  
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turm = Kulturzentrum
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41DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH

DETAILSKIZZEN HAUSHAM | BAHNHOFSPLATZ

Zwischenstand, 
der zunächst mit 
Fachplaner:innen
abgestimmt wird.

-> Erste Inspiration

Radabstellplätze 
+ überdachte

Aufwertung

Keine Sitzplätze 
an Bahnsteig

Radlschutz-
streifen

keine Fahrradstän-
der am Ärztehaus

Radlabs-
tellflächen

Tempo 30 gesamte 
Schlierseer- u. Natur-

freundestraße

Unterführung 
aufwerten

Trinkwasser-
brunnen

Fahrrad-
weg?

verkehrsberuhigt

44DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH

DETAILSKIZZEN HAUSHAM | NATURFREUNDESTRASSE

-> Erste Inspiration
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43DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH

DETAILSKIZZEN HAUSHAM | NATURFREUNDESTRASSE

-> Erste Inspiration

43DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH

DETAILSKIZZEN HAUSHAM | NATURFREUNDESTRASSE

-> Erste Inspiration

Sitzflächen?

Bühne evtl. am Kir-
chenportal besser

des geht gar ned, da 
steht der kleine Antonius. 
Bühne vorm Bürgersaal

Hinweis auf Parkflä-
chen am Volksfestplatz

Erhalt der beste-
henden Parkplätze
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44DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH

DETAILSKIZZEN HAUSHAM | NATURFREUNDESTRASSE

-> Erste Inspiration

44DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH

DETAILSKIZZEN HAUSHAM | NATURFREUNDESTRASSE

-> Erste Inspiration

Dr. Franz-Langecker-
straße Rückbau

Radlabstell-
plätze

Hohe Frequenz 
Hol- und Bring-

verkehr

Wildparker

Durchgangsverkehr 
nach Schliersee

Platzcharakter, kleine Bühne für 
Veranstaltungen, Verweilberei-

che: Bänke, Liegen

Erweiterung bestehende Park-
plätze - Reihe -> Grunderwerb




